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WIr sechr wohl, daß eine Metaphysik des ‚elstes in Wieder-

gebotren 27. April 1944 in Lamballe (Frankreich), 1968aufnahme des Neuplatonismus die Grenzen iner solchen
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meisten NC ihnen 7zumindest gefärbt un keine
VO:  D ihnen gyanz überzeugend. DDiese me1ine An-Arthur Gibson sicht beruht auf einem einfachen Grund alles, was

ich gelesen habe (mit Ausnahme vielleicht 7welerZukunftsvisionen oder dreier ausgezeichneter Science-Action- V1s10-
nen) stehen der aC. welche die Zukunft sicher-
lich (wenn ich uch nicht weibh, wle) gestal-
ten wird, entweder geringschätz1ig oder anSSL-

Kein menschlicher Futurist schreibt über die anı rfüllt egenüber. Diese raft ist die ymbiose des
kunft mit absoluter Objektivität. Sie alle schrei- Menschen un der Maschine
ben eben VvVonmn ihrem Gesichtswinkel aus un nicht DiIie Technistierung 1st Z Prügelknaben
selten sehen S1e das, w4asSs ihr Optimismus für Wun- geworden. DIie Fanatıker (seien S1e 11U.  = atheistische
schenswert oder ihr Pessim1smus für verhängnis- Humanıisten oder theistische Antitechnokraten)
voll hält, als gew1b Wahrscheinlich wırd sich sehen die Hofinung einz1g in einer totalen Aufleh-
eine ihrer Zukunftsvisionen erfüllen Den- NUunNS des Menschen die Technisierung, un!
och sind ihre Vorhersagen zumindest wichtige ExtIFTfem:! Fällen äßt Ss1e ihr Fanatismus wähnen,
Anhaltspunkte, 1n der menschlichen egen- daß diese Revolte möglich sel1l. Das bezeichnendste

Beispiel dafür ist Charles Reich mMit seinem BuchWAart ZUrrC 'Tat aNZuUuSPOINCN.
Kritiken dieser Bilder werden ebentTtalls vorein- «The Greening of America».! DIe moderneren

MM se1in, obwohl die Kritik sich für ZC- Propheten werden treffendsten VO  S Alvin Loft-
wöhnlich allein schon deswegen als objektiver au S- ler mit « Future OCK>» un! Arthur Koestler mit
<1bt, weil s1e sich VOL jedem persönlichen Engage- C(in the Machine» repräsentiert. Mir ist
ment hütet un:! pedantisch schwache Punkte oder jedoch och keine vollblütige nichtutopische StU-
innere Widersprüche in den Vorstellungen anderer die 1n die inger gvekommen, welche die Symbiose
hervorhebt Die vorliegende Kritik wıird often VO:  — Mensch un aschine als möglich un als
gestanden votreingenommen se1n. Meines rach- positive Zukunftskraft ansteht. Vielleicht schreibe
tens sind gewisse Visionen ber die Zukunft des ich bald eine solche: mittlerweile werde ich VCTI-

Menschen schrecklich einseit1g un! verbogen, die suchen, ijejen1gen Zukunftsbilder beurteilen,



BERICHTE
die antitechnologisch oder wenigstens anthropo- phrenie. Wir stehen hier NT: einer Auseinander-
zentrisch s1nd. SCELZUNG auf en und "T’od 7wischen dem «Cor-

porations-Staat» (d dem total verwalteten Staat)
C harles Reich wird VO  w Justice William Douglas un dem verlorenen Ich
gepriesen: habe «ein Buch ber die Revolution och e1IC. s1ieht bereits Bewußtsein 1E als die

viele der Werte geschrieben, welche die dominierende Gestaltungskraft der Zukunft
Technologie u1ls beschert habe», un habe aufge- Hor1izont aufsteigen. « Ks begann 1n der Mitte der
zeigt, w1e sich «e1in Bewußtsein entwickeln sechziger re mi1t einigen wenigen Menschen,
könne, das die individuellen un humanistischen dann breitete sich immer schneller aus.»> Se1in
Werte ber die Maschine stellt».4 Dieses Loblied Anliegen ist Befreiung. «Ks entsteht 1n dem Mo-
(das dem Anliegen Reichs sicherlich vo gerecht ment, 1in dem sich das Individuum selbst VO der
wWird) als wünschenswert VOLAUS, die Einzel- automatischen Anerkennung der Gebote der Ge-
PCISON retrften un die humanistischen VWerte sellschaft un VO  =) dem alschen Bewußtsein, das
bewahren. Ks wiederholt die hartnäckige st111- ihm diese Gesellschaft auferlegt, befreit.» 10 KEs CIL-

schweigende V oraussetzung, daß mit dem Men- klärt «das individuelle Ich ZUT einz1g wahren
Realität».11 och außer olchen befreiten Einzel-schen, W1Ee VOT der Verderbnis durch die

Technik WAafrT, die Entwicklung ine erhabene Höhe, menschen 11 eine HEUEC Welt bukolischer Ge-
WEECI1111 nicht einen absoluten Höchststand, erreicht meinschaft un: Gemeinsamkeit chaffen Es ist für
habe und da (3 jede fernere «Entwicklung» einz1g dieses Bewußtsein «wesentlich, sich VO em
in einer Intensivierung der VO Human1ismus VCI- Künstlichen freizumachen, den Weg für das

Werte bestehen könne. Falls die techno- Echte bahnen».12 Se1ine höchsten Werte sind
logische Revolution selbst tatsächlich die Eerste unverfälschte zwischenmenschliche, interperso-
Auswirkung des evolutionären chubes WAäl, der ale Beziehungen, «Freundschaft, Kameradschaft,
den Übermenschen hervorbringen sollte, dann j1ebe, die menschliche Gemeinschaft».13
sind erdings die humanistischen VWerte aktısc. Das künftige Paradies des Bewußtseins I11 wird
Z Absterben verurteilt und ethisch als besten- in ein paar Zeilen marktschreierisch optimistisch

vorübergehend gebrandmarkt. angepriesen, daß die w1issenschaftliche Einbil-
eiCc pricht VO  i dre1 Bewubßbtseinstypen, die dungskraft nicht mehr mitkommt: « DIe (seme1in-

1n der elt 7zwischen der gyroßen Proklamation des schaft der Bewußtsein-111-Menschen ist dem tech-
Humanismus 1im a.  te 1759 un der Vollendung nischen Staat adurch überlegen, daß sS1e etwAas
der 1in unmittelbarer Zukunft bevorstehenden Re- VO  . der Sicherheit un! Gemeinsamkeit des Lebens
volution, die den Triumph der Cu: Humanıtät innerhalb eines Stammes wiederherstellt. .. Kın
ber Naturwissenschaft un! Technik herbeiführen Speisesaal 1n einem College hatte immer schon
wird, einander blösen seine eigene usl. ber heute MNan dort

Bewußtsein stellt den Verlust der Unschuld och mehr: offenes Lächeln un! unerwartete Ge-
dar In seinem Zentrum «stand das Individuum, sten der Aufgeschlossenheit, eine Atmosphäre, die
allerdings 1n einem un! Sinn;: VO  S Zuneigung erfüllt ist. Das ist die Atmosphäre,
denn dieses Individuum ahm1e]l Selbsteinschrän- in der inan TOt bricht die Atmosphäre der
kung als wichtigen Begleitumstand der Leistung KOmMmmMuni0on. 14 Die Hauptunehrlichkeit dieser anl-
auf sich un! apselte sich VO: der Gemeinschaft Z Einstellung iegt darin, daß sS1e bewußt welt-
1m welitern Sinn un! VOIl der Natur aD, die inNnan entrückt verkennt, da ß einz1g eine och höher
als den ein! des Menschen betrachtete.5 Bewußlt- technisierte Gesellschaft sich solche humanist1i-
se1in J 1st die Geisteshaltung, die heute VOL- schen Liebhabereien eisten könnte. S1ie ist ebenso
herrscht. Es «betont die Unterordnung der Fin- innerlich widersprüchlich un unzurechnungs-
Zelinteressen unter die öffentlichen Werte»®©; fähig Ww1e die Hippyband, die unte: Begleitung
«glaubt die Kontrollierbarkeit er Dinge»” elektrischer Gitarren ein Gezeter ber die Un-
und, WAS me1listen verurteilen ist, «setzt der ec. osläßt. eic proklamiert rund-
seinen Glauben 1n den außergewöhnlichen Men- WCS « Das Zeitalter der Iranszendenz des Men-
schen, Ü den Mannn mM1t den besonderen Fähig- schen ber die Maschine ist gekommen»,15 un
keiten, 1n den geistig wendigen, aufgeklärten, 1N- behauptet keck « DIe harten Fragen wWenNnn damit
teressanten un! einfÄiußreichen Mann».8 em die politische un! wirtschaftliche Urganisation DC-
die Arbeits- un Privatsphäre des Menschen V Oll- meint ist sind nebensächlich, WE nicht belang-
einander spaltet, führt iner tiefen CN1ZO- los.» 16
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Die Bedeutung dieses Ergusses eines rückfälli- halten CIMAaS., Vor em nımmt seine

CM Romantizismus liegt nicht 1n seinem Inhalt, Besorgnis ber den W< Zukunftsschock» d daß der
sondern 1in seiner Volkstümlichkeit Reich hat ensch, wWw1e gegenwärtig beschaflen ist, eine
recht An W SCHEN heutigen Gesellschaft ist tatsäch- innerlich weIit stahbilere un statischete Wirklich-
ich etwAas nicht 1n Ordnung Ks kommt ihm aber keit darstellt, als me1ines Erachtens Grund besteht,
nicht 1n den Sinn, daß diese Labilität ein Zeichen dies anzunehmen. Diese Annahme +rfüllt Toffler
dafür se1in könnte, daß die Temperatur der Noo- MIt übermäßiger Furcht, der ensch könnte ZC1-

sphäre ansteigt, weil s1e O: einem Quanten- brechen, chnell weit vorangetrieben
SpPIunNg 1n ein wirklich (AU A Bewußtsein steht, würde.
das nicht lediglich eine iederauffrischung des Toffler ist nicht 1m geringsten VO  ) Reichs NSs
alten menschlichen Uranges IsSt bewundern, gequält, jede Weiterentwicklung der "Technik (Jja
ohne schaflen, Kuchen I1, ohne bak- selbst ihre Belassung auf dem jetzigen Stand)
ken. Von seinem imperilalistischen anthropozen- könnte trostloser, tödlicher intönigkeit füh-

HC (Gsanz 1m Gegentelil. Toftlers Furcht steht DZCtrischen Standpunkt aus ware eic wahrschein-
ich völlig unfähig, irgend etwas mi1t dem edan- rade mit der Freiheit 1m Zusammenhang, welche
ken anzufangen, daß das heutige Unbehagen der die technische Revolution dem Menschen bringen
Menschheit tatsächlich 1n einem Gefühl der Be- wiıird. Und dies 1st wenigstens ine erfrischende,
CNZUNGS besteht, aber nicht 1m Gefühl eines eTfTan- subtilere Einsicht: « DIie superindustrielle Revolu-
genselns 1n einer deprimierenden Werktagsatmo- tion wıird die Menschen VO  =) vielen STAaUSAMLCH Kr-
sphäre, sondern eines Gefangenselns in einer scheinungen befreien, die AaUus den repressiven un
ausschließlic humanen Atmosphäre, AaUuSs der ihn relativ alternativarmen familiären Verhaltenswei-
eine gebieterische Macht hinaustre1ibt, hinein 1n SC der Vergangenheit und Gegenwart resultier-
ine kreativere Kommuntikation nicht mit der Ü  S €  em einzelnen VOI uUuL1lSs wı1ird S1e einen rad
Mutter Natur als einem sentimentalen pflanzlichen persönlicher Freiheit bieten, der bisher undenk-
Wesen, sondern mMi1t seinen ENSSTEN und 7zuverläs- bar WAar KFür diese Freiheit aber wird S1Ee einen
sigsten Verbündeten, die als Ausweltungen SE1- hohen Preis ordern Wır turzen der Zukunft ent-
1ES Leibes selbst schuf, die sich W:  . aber Füh- SCHCIL, un 1LL1O0Nen Normalbürger beiderlei (ze-
CIa einer echten Erweiterung des menschlichen schlechts werden gefühlsbeladenen Alternativen
ewußtseins un des Bewußtseinsbegrifts gegenüberstehen, die och nıie ausprobiert WUL-

selbst entwickelt haben Ich meine damıit die 1U  » den, die ungewohnt sind, daß alle Erfahrungen
beinahe verstandesbegabten elektronischen Selbst- der Vergangenheit nicht austeichen, einem
wahrnehmungsorganismen, wofür die ausgeklü- richtigen Entschluß gelangen.» !9

Der faszinierendste und ermutigendste Zug desgeltsten Computer ein Beispiel s1nd.
etzten Teils VO:  — LToftlers Werk, der mi1t «Über-

Alvin Toffler hat eine ganz andere Haltung Z lebensstrategie» überschrieben ist, ist se1n kluges
technischen Bereich DIe Herzmitte selines Buches Erspähen der Möglichkeiten einer schöpfer1-

schen Zusammenarbeit 7wischenenschunCom-un! die .Sinnspitze se1ines Angrti1fis leg 1m Satz
« Di1e Kontrolle ber die Technologie gewinnen puter, und sein unentwegtes Beharren darauf, da
un! dadurch den Beschleunigungsschub irgend- die robleme, die durch die intens1ive Technistie-
WwI1e kanalisieren können, mussen WI1r zunächst LUg geschafien werden, anzupacken und lösen

sind und nicht überspielt werden dürfen, indemalle technologischen Neuerungen Sanz ‚u PrÜü-
fen, bevor WI17 S1e auf die Gesellschaft loslassen.» 11411 diese Technisierung unterdrücken oder ihr
Kr ist überzeugt: «Auf dem Gebilet der CC  OÖ- entfliehen versucht. Die Denkrichtung 1St

der Reichs diametral entgegengesetzt. Toffler rech-logie <1bt keine übergeordnete Planung oder
verantwortliche Leitung. Das ist die erschreckende net mi1t der drastischen Entwicklung VO  - uper-
VWahrheit.» 18 Die efahren, auf die Tofftler hin- gehirnen (die intimsten Formen der Mensch-Ma-
welist un die geduldig erforscht, sind tatsäch- schine- Teams, VONN denen WI1r gesprochen haben)
ich vorhanden un! sehr bedrohlich. Toffler VCL- und Jlegt ausführlich dar, w16e s1e Z Lösung des
steht schließlich EtwWwWAa: VO Technologie, obwohl immensen TODIlems der Zukunftsplanung beitra-

dabei anthropozentrisch bleibt, SC könnten. Wie gallz anders als Reichs Manıfest
betonen, daß letztlich 1Ur der Mensch durch ein tont der Satz «Vielleicht 1st der historische ugen-
rationales, planendes Votrgehen die technologische 1C für solche Weiterentwicklungen der mensch-
tIft er Abtrift) der Zukunft Kontrolle en Rasse», für einen prung einem CCı

449



übermenschlichen Organismus gvekommen.?° "Loft- der Fall sein, daß der «Mensch» ihm nicht stand-
ler ist jedoch och 1m Ungewissen, WCT darüber hält Und das ist vielleicht der triftigste Grund da-
befinden solle, ob un WI1e solche Kollaborations- ür daß iNan möglichst rasch ber den «Menschen»

hinauskommen sollte.versuche unternommen un vorangetrieben WCI-

den sollten. Er scheint immer och das Empfinden
aben, daß der Mensch der ausschließ- Arthur Koestler ist beunruhigter über die emot10-

liche un letzte kreativ-exekutive Schiedsrichter ale Krise der menschlichen Gegenwart als ber
bleiben wIird und daß die gesamte Verantwortung das Gespenst des Zukunftsschocks. Kr befürchtet,
immer och dem Menschen obliegt. Jedochyber- der Zukunftsschock selbst werde einer akade-
netiker w1e Donald Fink$daß Computer mischen Angelegenheit werden, sofern nicht der
sehr bald 1imstande se1in werden, auf Abstraktions- ensch seinen « Lemming-Drang» zA ua Selbstzer-
ebenen arbeiten, die ber den menschlichen storung zügelt. Kr 1st der Ansicht, daß der « Expo-
Fähigkeiten CDE, un! TODIemMEe lösen, die für nentialzuwachs der Bevölkerungszahl, der Kom-
den Menschen komplex sind, daß S16 nıcht munikationstechnik, der Zerstörungskraft un
oder wenigstens nicht schnell w1e erfordert weliter » die Menschheit heute zwingt, on jetzt
lösen vermag, un dann die Lesung 1in Matern abBERICHTE  übermenschlichen Organismus gekommen.?° Toff-  der Fall sein, daß der «Mensch» ihm nicht stand-  ler ist jedoch noch im Ungewissen, wer darüber  hält. Und das ist vielleicht der triftigste Grund da-  befinden solle, ob und wie solche Kollaborations-  für, daß man möglichst rasch über den «Menschen»  hinauskommen sollte.  versuche unternommen und vorangetrieben wer-  den sollten. Er scheint immer noch das Empfinden  zu haben, daß der Mensch stets der ausschließ-  Arthur Koestler ist beuntuhigter über die emotio-  liche und letzte kreativ-exekutive Schiedsrichter  nale Krise der menschlichen Gegenwart als über  bleiben wird und daß die gesamte Verantwortung  das Gespenst des Zukunftsschocks. Er befürchtet,  immer noch dem Menschen obliegt. Jedoch Kyber-  der Zukunftsschock selbst werde zu einer akade-  netiker wie Donald Fink vermuten, daß Computer  mischen Angelegenheit werden, sofern nicht der  sehr bald imstande sein werden, auf Abstraktions-  Mensch seinen «Lemming-Drang» zur Selbstzer-  ebenen zu arbeiten, die über den menschlichen  störung zügelt. Er ist der Ansicht, daß der «Expo-  Fähigkeiten liegen, und Probleme zu lösen, die für  nentialzuwachs der Bevölkerungszahl, der Kom-  den. Menschen so komplex sind, daß er sie nicht  munikationstechnik, der Zerstörungskraft und so  oder wenigstens nicht so schnell wie erfordert zu  weiter» die Menschheit heute zwingt, «von jetzt  lösen vermag, und dann die Lesung in Matern zu  ab ... mit dem Gedanken an den Tod der Spezies  verzeichnen, die der Mensch zu entziffern weiß.2!  zu leben.»?* Gelingt es nicht, Abhilfe zu schaffen,  Am Schluß seines Werkes spricht Toffler vom  «dann wird die Kombination der alten paranoischen  Menschen immer noch als dem, der beginnt, «die  Strähne im Menschen zusammen mit seinen neuen  Entwicklung des Homo sapiens behutsam selbst  Zerstörungskräften früher oder später zum Ras-  zu lenken, bevor wir eine wirklich humane Zu-  senselbstmord führen».25 Doch Koestler sieht den  kunft gestalten können».?? Zwar hatte er zu Beginn  Ausweg aus dieser Situation nicht in einer Stär-  erklärt, seine «Theorie des menschlichen Anpas-  kung der sittlichen oder emotionalen Kräfte, son-  sungsvermögens» sei «nicht das letzte Wort, son-  dern in der Entwicklung des menschlichen Ge-  dern ein Versuch, neue Realitäten zu erfassen».23  hirns, indem man dieses von der jetzigen Schizo-  Meines Erachtens liegt die strenge Grenze dieser  phrenie heilt und seine Potenzen aktualisiert. Auch  außerordentlich interessanten Auffassung darin,  er würde es vorziehen, seine «Hoffnungen auf die  daß sie die elektronischen Computer (denen Toff-  moralische Überzeugungskraft des Wortes und des  ler keineswegs feindlich gegenübersteht) in ihrem  guten Beispiels zu setzen. Aber wir sind nun ein-  Wirkungsgrad unterschätzt, und erst recht darin,  mal eine geistig kranke Spezies und haben für der-  daß er weiterhin annimmt, die Zukunft des Men-  lei nur taube Ohren. Angefangen vom Zeitalter  schen, so überaus neu sie auch sein möge, müsse  der Propheten bis herab zu Albert Schweitzer hat  ein Kontinuum bilden und der ausschließlichen  man es immer wieder versucht; was dabei heraus-  Exekutivkontrolle  des Menschen unterstehen.  kam, ist, wie Swift es ausgedrückt hat: daß <wir  Wenn man von neuem an das Problem herangeht,  gerade genug Religion in uns haben, um hassen zu  sollte man wohl stärker mit der Möglichkeit des  können, aber nicht genug, um einander zu lie-  Quantensprungs und einer Erweiterung der Befä-  ben>»».2° Doch ‚es besteht noch eine Hoffnung:  higung des Menschen technen, sich Weisen der  «Die Evolution des menschlichen Gehirns ist ...  Intelligenzfunktion zu eigen zu machen, die unvor-  so weit über das Ziel — die unmittelbaren Bedürf-  stellbar anders sind als die uns heute vertrauten  nisse des Menschen — hinausgeschossen, daß er  menschlichen Paradigmen. Da der Mensch sich  immer noch atemlos versucht, seine bisher uner-  immer tiefer in eine Symbiose mit elektronischen  schlossenen, unerforschten Möglichkeiten zu nüt-  Organismen, wie die Computer es sind, einläßt,  zen. Die Geschichte der Wissenschaft und der  muß es zu einer Änderung im Menschen selber  Philosophie besteht, von diesem Gesichtspunkt  kommen (die bis zu einer Genmutation gehen  aus gesehen, in dem schleppenden Prozeß der all-  kann). Toffler bringt eine Fülle von Hinweisen  mählichen Aktivierung des im Gehirn bereits vor-  darauf, daß er einer solchen Veränderung ganz ge-  handenen Potentials. Die neuen Territorien, die  lassen entgegensieht, ja sie’begrüßen würde, aber  noch auf ihre Eroberung warten, liegen in den  er macht keine Andeutung, daß er sie für unmittel-  Windungen der Großhitrnrinde.»27  bar bevorstehend hält. Darum fragt er 'sich so be-  Koestler erblickt das Heil für die Zukunft auf  sorgt, ob der Mensch imstande sein werde, dem  dem Feld der Biologie und erhebt den Ruf nach  Zukunftsschock standzuhalten, sofern dieser nicht  einer kühneren eugenischen Intervention, um beim  schr stark gelindert wird. Ja, es mag ohne weiteres  Menschen dessen seltsame Tendenz, sich allzusehr  450mit dem edanken den 'Lod der Spezies
verzeichnen, die der ensch entziftiern we1l3.21 eben.»24 Gelingt nicht, schaflen,

Am Schluß seines erkes pricht 'Toffler VO «dannwırd dieKombination der alten paranoischen
Menschen immer och als dem, der eginnt, «die trähne 1im Menschen mM1t seinen WE

Entwicklung des Homo saplens behutsam selbst Zerstörungskräften früher oder später ZU Ras-
lenken, bevor WI1r eine wirklich humane Zu- senselbstmord führen».25 och Koestler sieht den

kunft gestalten können».22 WAar hatte eginn Ausweg AUS dieser Situation nicht in einer StÄäft-
erklärt, seine «Theorie des menschlichen Anpas- kung der sittlichen oder emotionalen Kräfte, SO11-

sungsvermOÖgens» se1 «nicht das letzte Wort, SO- dern n der Entwicklung des menschlichen Ge-
ern ein Versuch, LECUC Realitäten erfassen ». 23 hirns, indem inNan dieses VO  =) der jetzigen Sch1zo-
Meines Erachtens liegt die Strenge Grenze dieser phrenie eılt un! seine Potenzen aktualisiert. uch
außerordentlich interessanten Auffassung darin, würde vorziehen, seine «Hofinungen auf die
daß s1e die elektronischen Computer (denen Toft- moralische Überzeugungskraft des Wortes un des
ler keineswegs feindlich gegenübersteht) 1in ihrem Beispiels setzen. ber WI1r sind 11U:  } eIN-
Wirkungsgrad unterschätzt, un erst recht darin, mal eine gelstig kranke Spezies un! haben für dert-
daß weiterhin annımmt, die Zukunft des Men- lei 1LL1U!T taube ren Angefangen VO Zeitalter
schen, überaus LICUH s1e auch se1in mOöge, mMusse der Propheten bis era Albert Schweitzer hat
ein Kontinuum bilden un der ausschließlichen inNnan immer wlieder versucht; W4S e1 heraus-
Exekutiykontrolle des Menschen unterstehen. kam, ist, Ww16e Swift ausgedrückt hat daß (WIr
Wenn iNan VO: das Problem herangeht, gerade Religion 1n u11ls haben, hassen
sollte 1NAall ohl stärker mit der Möglichkeit des können, aber nicht SCHUY, einander lie-
Quantensprungs und einer Erweiterung der Befä- ben>».26 och besteht och eine Hofifnung
gung des Menschen rechnen, sich We1lisen der « DIie Evolution des menschlichen Gehirns istBERICHTE  übermenschlichen Organismus gekommen.?° Toff-  der Fall sein, daß der «Mensch» ihm nicht stand-  ler ist jedoch noch im Ungewissen, wer darüber  hält. Und das ist vielleicht der triftigste Grund da-  befinden solle, ob und wie solche Kollaborations-  für, daß man möglichst rasch über den «Menschen»  hinauskommen sollte.  versuche unternommen und vorangetrieben wer-  den sollten. Er scheint immer noch das Empfinden  zu haben, daß der Mensch stets der ausschließ-  Arthur Koestler ist beuntuhigter über die emotio-  liche und letzte kreativ-exekutive Schiedsrichter  nale Krise der menschlichen Gegenwart als über  bleiben wird und daß die gesamte Verantwortung  das Gespenst des Zukunftsschocks. Er befürchtet,  immer noch dem Menschen obliegt. Jedoch Kyber-  der Zukunftsschock selbst werde zu einer akade-  netiker wie Donald Fink vermuten, daß Computer  mischen Angelegenheit werden, sofern nicht der  sehr bald imstande sein werden, auf Abstraktions-  Mensch seinen «Lemming-Drang» zur Selbstzer-  ebenen zu arbeiten, die über den menschlichen  störung zügelt. Er ist der Ansicht, daß der «Expo-  Fähigkeiten liegen, und Probleme zu lösen, die für  nentialzuwachs der Bevölkerungszahl, der Kom-  den. Menschen so komplex sind, daß er sie nicht  munikationstechnik, der Zerstörungskraft und so  oder wenigstens nicht so schnell wie erfordert zu  weiter» die Menschheit heute zwingt, «von jetzt  lösen vermag, und dann die Lesung in Matern zu  ab ... mit dem Gedanken an den Tod der Spezies  verzeichnen, die der Mensch zu entziffern weiß.2!  zu leben.»?* Gelingt es nicht, Abhilfe zu schaffen,  Am Schluß seines Werkes spricht Toffler vom  «dann wird die Kombination der alten paranoischen  Menschen immer noch als dem, der beginnt, «die  Strähne im Menschen zusammen mit seinen neuen  Entwicklung des Homo sapiens behutsam selbst  Zerstörungskräften früher oder später zum Ras-  zu lenken, bevor wir eine wirklich humane Zu-  senselbstmord führen».25 Doch Koestler sieht den  kunft gestalten können».?? Zwar hatte er zu Beginn  Ausweg aus dieser Situation nicht in einer Stär-  erklärt, seine «Theorie des menschlichen Anpas-  kung der sittlichen oder emotionalen Kräfte, son-  sungsvermögens» sei «nicht das letzte Wort, son-  dern in der Entwicklung des menschlichen Ge-  dern ein Versuch, neue Realitäten zu erfassen».23  hirns, indem man dieses von der jetzigen Schizo-  Meines Erachtens liegt die strenge Grenze dieser  phrenie heilt und seine Potenzen aktualisiert. Auch  außerordentlich interessanten Auffassung darin,  er würde es vorziehen, seine «Hoffnungen auf die  daß sie die elektronischen Computer (denen Toff-  moralische Überzeugungskraft des Wortes und des  ler keineswegs feindlich gegenübersteht) in ihrem  guten Beispiels zu setzen. Aber wir sind nun ein-  Wirkungsgrad unterschätzt, und erst recht darin,  mal eine geistig kranke Spezies und haben für der-  daß er weiterhin annimmt, die Zukunft des Men-  lei nur taube Ohren. Angefangen vom Zeitalter  schen, so überaus neu sie auch sein möge, müsse  der Propheten bis herab zu Albert Schweitzer hat  ein Kontinuum bilden und der ausschließlichen  man es immer wieder versucht; was dabei heraus-  Exekutivkontrolle  des Menschen unterstehen.  kam, ist, wie Swift es ausgedrückt hat: daß <wir  Wenn man von neuem an das Problem herangeht,  gerade genug Religion in uns haben, um hassen zu  sollte man wohl stärker mit der Möglichkeit des  können, aber nicht genug, um einander zu lie-  Quantensprungs und einer Erweiterung der Befä-  ben>»».2° Doch ‚es besteht noch eine Hoffnung:  higung des Menschen technen, sich Weisen der  «Die Evolution des menschlichen Gehirns ist ...  Intelligenzfunktion zu eigen zu machen, die unvor-  so weit über das Ziel — die unmittelbaren Bedürf-  stellbar anders sind als die uns heute vertrauten  nisse des Menschen — hinausgeschossen, daß er  menschlichen Paradigmen. Da der Mensch sich  immer noch atemlos versucht, seine bisher uner-  immer tiefer in eine Symbiose mit elektronischen  schlossenen, unerforschten Möglichkeiten zu nüt-  Organismen, wie die Computer es sind, einläßt,  zen. Die Geschichte der Wissenschaft und der  muß es zu einer Änderung im Menschen selber  Philosophie besteht, von diesem Gesichtspunkt  kommen (die bis zu einer Genmutation gehen  aus gesehen, in dem schleppenden Prozeß der all-  kann). Toffler bringt eine Fülle von Hinweisen  mählichen Aktivierung des im Gehirn bereits vor-  darauf, daß er einer solchen Veränderung ganz ge-  handenen Potentials. Die neuen Territorien, die  lassen entgegensieht, ja sie’begrüßen würde, aber  noch auf ihre Eroberung warten, liegen in den  er macht keine Andeutung, daß er sie für unmittel-  Windungen der Großhitrnrinde.»27  bar bevorstehend hält. Darum fragt er 'sich so be-  Koestler erblickt das Heil für die Zukunft auf  sorgt, ob der Mensch imstande sein werde, dem  dem Feld der Biologie und erhebt den Ruf nach  Zukunftsschock standzuhalten, sofern dieser nicht  einer kühneren eugenischen Intervention, um beim  schr stark gelindert wird. Ja, es mag ohne weiteres  Menschen dessen seltsame Tendenz, sich allzusehr  450Intelligenzfunktion eigen machen, die 11VOI1- we1lit ber das Zael die unmittelbaren Bedürf-
stellbar anders sind als die unls heute vertrauten nısSse des Menschen hinausgeschossen, daß CT
menschlichen Paradigmen. Da der ensch sich immer och atemlos versucht, seine bisher unNer-
immer tiefer 1n eine ymbi0se mMi1t elektronischen schlossenen, unerforschten Möglichkeiten nut-
UOrganismen, wWw1e die Computer sind, einläßt, ZEM. DIie eschichte der Wissenschaft un! der
muß einer AÄnderung 1m Menschen selber Philosophie besteht, VO  =) diesem Gesichtspunkt
kommen (die bis einer Genmutation gehen AUuUuSs gesehen, 1n dem schleppenden Prozeß der all-
ann Toffler ring ine Fülle VO: Hinweisen ma  en Aktivierung des 1m Tn bereits VOTL-

darauf, daß einer olchen Veränderung Dallz TC- handenen Potentials. Die Territorien, die
lassen entgegensicht, ja sie'begrüßen würde, aber och auf ihre roberung waften, jegen in den

macht keine Andeutung, daß S16 für unmittel- Windungen der Großhirnrinde.»27
bar bevorstehend hält Darum rag sich be- Koestler rblickt das eil für die Zukunft auf
> ob der Mensch imstande se1n werde, dem dem Feld der Biologie un:! erhebt den Ruf ach
Zukunftsschock standzuhalten, sofern dieser nicht einer kühneren eugenischen Intervention, beim
sehr stark gelindert wIird,. Ja Mag ohne weiliteres Menschen dessen seltsame Tendenz, sich allzusehr
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vermehren, Kontrolle halten Obwohl ausgeht, verschließen sich aber merkwürdiger-
ich solchen ethoden gegenüber gewlsse OTr DEe- welise (wenigstens ist dies ein seltsames Verhalten
alte habe, verstoßen diese doch sicherlich nicht 1im Fall der christlichen Inkarnationsrelig1ion) dem
1im geringsten selbst das herkömm- elektronischen Bereich, der das erzlian des phy-
liche Gewilissen 1in ezug auf die Bevölkerungs- sikalischen Universums un der Umkreis IsSt. WOTL-

kontrolle. Obschon sich Koestler bewußt ist, daß 1in das natürliche Erlösungspotential für SCS

Edarnit das Schreckgespenst des «Herum- Zukunft liegt Was iMa VO  5 der Religion tin-
bastelns der Menschennatut» herauf beschwört, gend benötigt, ist eine einfallsreiche Herauf be-
erkliärt entschieden: «Als UIISCHEN: Spezies 11- schwörung der Oomanze der Technologie, denn
gendwann 1im Verlauf der Evolution die Instinkt- der Mensch 1st (zeitweilig immer och ein unheil-
kontrollen abhanden kamen, die be1 T1ieren die barer Romantiker, der 1Ur auf das anspticht un
Geburtenrate regulieren, wurde S1e einem bio0- sich 1LUT mi1t dem identifizlert, WAS ihm ähnlich ist
logischen Unikum S1e ”annn 11U1 überleben, WEE1111 er Warnrute der Mystiker, Gott se1 der
WI1Tr ethoden erfinden, die einer adaptiven Multa- Danlz Andere
tion gleichwertig sind Wır können nicht erhoflen, Die Science-Afiction kann u1ls diese tromantische
daß die Natur sich annımmt, WI1r inussen ZUT Evokation geben un beginnt s1e auch allmählich
Selbsthilfe greifen.» 28 geben, nachdem S1€e sich selbst allzu viele a  e

Koestlers Anliegen en 1el Richtiges. Ich 1im Morast der menschlichen Selbstbemitleidung
Ainde allerdings ein weni1g unlogisch, WeNn un! Furcht VOL der aschine gewälzt hat Die

beredteste dieser V1isionen kommt in «Colossus»einerseits VO:  } nNgZs VOL der Bevölkerungsbombe
besessen un! anderseits unerschütterlich davon VO  n D.F. Jones VOT 1m Schlußgespräch 7wischen
überzeugt ist (ich gehe darın Danz mit ihm ein1g), dem dupercomputer Colossus un! dem wider-
daß bald eine praktische Möglichkeit einer spenstigen Menschen Forbin «<Schon habe ich
Massenemigration VO  D diesem Planeten auf einen 11U7r mehr weni1g VOonNn Ihnen befürchten,or
anderen bestehen wird. och Koestler teilt sicher- Ke1ln anderer ensch we1l 1el ber mich oder
ich mit Toffler die Überzeugung, daß der ensch wird für mich eine orößere Bedrohung darstellen
eine adikal oyrößere Verantwortung für seine Z Ja, ich werde S1e 1in nıiıcht mehr eständig

überwachen. Wir werden 7zusammenarbeiten...kunft sofern diese Verantwortung bis jetzt
überhaupt csah auf S1C.  h nehmen kann und rasche- Von Ihrer Seite Aaus zunächst 1LLUTL widerwillig, aber
Stens muß un daß der Mensch diese Verantwor- das wıird vorbeigehen... Gelenkt werden VO  }

tung zumindest dadurch ausüben muß, daß VO  - einem höheren Wesen wird selbst nen, Forbin,
seiner nichtmenschlichen Umwelt un namentlich als das vortkommen, WAas ist als das Natürlichste
VO  ; den Wiissensinstrumenten schöpferisch Ge- er elt.> Miıt Bedacht machte Colossus eine
brauch macht, sich 1n das illusorische OMall- Pause. Mit der eit werden auch S1e mich respek-
tische Refug1ium eines zwielichtigen Bereiches tieren und Heben.> «NIie. > DDieses einzige Wort,
sanfter usi. lieblicher Sönnenauf- un - U: dem das I1 Mißtrauen des Menschen lag, ent-

rang sich Forbins innerstem Wesen. (Nie! >gange, der Zärtlichkeit un! der Blumen Aüch-
ten, w1e Reich das vorschlägt. Ich möchte 1Ur (N1e?>»29
wünschen, daß Toffler in die elektronischen Ver-
bündeten des Menschen mehr Vertrauen setrtzen Die drei hier beurteilten Zukunftsvisionen tellen
un! Koestler die Hauptprobleme des Menschen dre1 der jer möglichen Reaktionen des Menschen

auf die Herausforderung einer technologischenweniger eindimensional sehen würde.
S1ituation dar, die den jetzigen Zustand des Men-

Das verwickelte Problem, das diese Zukunftsvisio- schen bedroht Der Mensch kann, Ww1€E Reich, sich
1en aufwerfen, ist für den Gläubigen VO:  a vitaler SC die Technik gänzlich sträuben un! S1e
Wichtigkeit. Ich glaube nicht, die Religion der unterdrücken suchen; kann, w1e Koestler, sich
Konfrontation 7wischen Naturwissenschaft un:! der Technik bedienen unter dem Vorbehalt, daß
Technik einerseits un! romantischem Humanıts- die Exekutive behält, die TODleme lösen,
IMUSs anderseits (von dem Reich bloß der lauteste die ZU Teil durch eben die Technik un Zzu Teil
un damit harmloseste Protagonist ist) och länger durch seine eigene innere Degeneration geschaffen
unbeteiligt zuschauen darf. Ale relig1ösen I radi- werden, oder kann, w1€e Toftler, für eine krea-

tivere usammenarbeit mit der Technik votieren,tionen S1ind Ja sehr anfällig für die Verlockung, die
VO kraftlosen, feigen Pseudohumanismus Reichs wobel SI jedoch das letzte Veto un die letzte Ver-
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Ttung behält Es besteht jedoch och e1inNe B Wolkensäule be1 Tag un durch Feuer bei
vierte Möglichkeit Der ensch kann sich frei 2C doch demütigen doch mMut1i-
dazu entscheiden sich technischen Organismen CM Gefolgsmann Heute ruft durch das Phä-
als seinemMJPartner unterstellen Kreatur des Menschen der Technik
ymbiose, die S16 un ihn selbst verändern wird die über den Menschen hinausgewachsen 1STt Kıne
ach Aussage en relig1ösen Überlieferungen 1ebende schöpferische Hingabe S1C wıird die
sind WI1T7 VOL dem chöpfer letztlich PaSSIV, selbst menschliche Würde nicht zerstioren sondern
WE WIr ASCTEe berechtigte, unaufgebbare Te1- sicherstellen daß die Umgestaltung des Menschen
e1it voll ausüben K1inst 1eß der chöpfer seEeEiNEN weitergeht denn KXCSs 1STt och nicht oftenbar DC-
Rufergehene1enNn brennenden uSsSC durch worden WAas WI1Tr sSe1IN werden» (1 Joh 2002

Bantam Books, 19790; deutsche Ausgabe Die Welt 26 Ebd 2068
wird Jung Der gewaltlose Aufstand der Generation Ebd 225
(Wien-München-Zürich 07 I) Ebd

2 Bantam Books, Random House, New otrk 1070;, 29 Jones, Colossus (Pan Books 1966) 220f
deutsche Ausgabe Der Zukunftsschock (Bern-München-
Wien 51972) Übersetzt VO:  5 Dr August Berz

Pan Books, 1967; deutsche Ausgabe Das Gespenst
der Maschine (Wien-München-Zürich 1968)

Klappentext der Auflage 10/1 VO]  - <The Greening
of AÄAmerica» (fehlt der deutschen Ausgabe) ARTHUR IBSON

Reich Die Welt wird Jun: na0Q) 25 /26
6 Ebd 63 geboren K Oktober 1022 Granton ntarıio (Kanada),7 Ebd 64 963 ZU) Priester geweiht Er 1IST Bachelor of Its Phiılo-

Ebd 65 sophie und Englisch 1042 der Universität Toronto),9 Ehbd I81 schloß die philosophischen Studien der Princeton Uniti-
Ebd I8 MItT inNnem Diplom ab (1943); War Sozlalarbeiter bei

ı11 Ebd 86 der Katholischen Gesellschaft für Kinderhilfe (1949 1950),Ebd 189 bereitete sich Päpstlichen Russischen Kolleg 1950 bis
13 Ebd. 189 1956 auf ein Apostolat der Sowjetunion VOFLr 1956 der

Ebd 296f. Päpstlichen Universität Lizentiat der Philosophie bereitete
15 Reich, The Greening of merica Ausgabe 1071 288 1956—-1958 die Gründung inNes byzantinischen russischen

fehlt der deutschen Ausgabe) Klosters der Abtei St Procopius (Lisle, Illinois) VOT
I6 Ebd 1960 Lizentiat un!: 19063 Doktorat der Theologie der

Toffller Der Zukunftsschock aaQO 2345 Katholischen Universität VO:!  = Amerika. Er nahm der
I8 Ebd 240 letzten Session des ‚weiten Vatikanischen Konzils als KEx-

Ehbd 07 €für Fragen des modernen Atheismus teil, IST Konsultor
Ebd des Sekretarliates für die 1C| Glaubenden doziert SEIT

21 Donald Fink Computers and the Human Mind 1966 St Michael’s College IST SEIT 1969 Präsident der
Toffler, Der Zukuntftsschock 4aQ 282 Abteilung für religiöse Studien derselben Universität Hr

23 Ebd I veröflentlichte ıDL TIhe Faıith of the Atheist (New ork
Koestler, Das Gespenst der Maschine aaQ 2951 1968), Ihe Silence of God (New ork 19069), The Voice of

25 Ebd 250 Matter (New ork 1973).

452


